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Abstract Der Primarlehrberuf und der Beruf der Kindergärtnerin/des Kinder-
gärtners scheinen für viele Maturandinnen und Maturanden wenig 
attraktiv zu sein. Junge Männer, aber auch junge Erwachsene 
ausländischer Herkunft, bleiben diesen Berufen mehrheitlich fern. 
Die vorliegende Studie fragt, welche persönlichen und sozialen 
Hintergründe und welche Bilder und Vorstellungen die Wahl bzw. 
Nicht-Wahl des Studiums an einer Lehrerinnen- und Lehrerbildungs-
institution erklären können. 

Die Untersuchung ist doppelt angelegt: Anhand einer Fragebogen-
erhebung unter MaturandInnen in Berner Gymnasien sowie einer 
Vergleichsgruppe von Studierenden des Instituts Vorschulstufe und 
Primarstufe der Pädagogischen Hochschule Bern wurden allgemein 
relevante Dimensionen der Berufsentscheidung und der Bilder zum 
Lehrberuf erhoben. Durch die qualitative Analyse von ergänzenden 
narrativen Leitfadeninterviews mit zehn MaturandInnen und zwei 
Studierenden des Instituts Vorschulstufe und Primarstufe wurden 
subjektive Leitbilder und Deutungen schulischer und beruflicher 
Entscheidungen rekonstruiert.  

Beide Erhebungen bestätigen und erweitern die Befunde der Unter-
suchungen von Oechsle/Geissler 1994 und Hagemann-White 1998. 
Es wird aufgezeigt, dass das soziale Herkunftsmilieu und der ge-
schlechtsspezifische Umgang mit gesellschaftlichen Entwicklungen 
wie Individualisierung und Flexibilisierung der Lebensgestaltung die 
Wahl des Lehrberufs bestimmen. Ferner wird nachgewiesen, dass 
sie sich an zwei zentralen Leitbildern orientiert.  

Die Studie stellt die pauschalisierende Krisendiagnose „Feminisie-
rung des Lehrberufs“ in Frage und diskutiert abschliessend, wie es 
gelingen könnte, zukünftigen Lehrpersonen jene Schlüsselkompe-
tenzen zu vermitteln, welche der Forderung einer reflexiven 
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Professionalisierung der Lehrpersonen Rechnung tragen und 
zugleich Grundlage für ihr Bestehen im globalen Wettbewerb sind. 

Schlagworte Berufswahlmotivation; Wandel des Berufsbilds; Aufgaben der Schule 
und des Kindergartens; Attraktivität des Lehrberufs 
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